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In Frankreich macht Vivendi vor, wie profitabel Bezahlfernsehen sein kann: Für weitere 15 
Prozent am Pay-Sender Canal Plus zahlt der Medienkonzern etwa das, was das deutsche Pendant 
Sky insgesamt wert ist. 
 

Anders als im Nachbarland ist Pay-TV in Frankreich eine Erfolgsgeschichte. Jahrelang profitierte 
Canal Plus davon, dass die Franzosen nur ein begrenztes frei empfangbares TV-Angebot hatten, 
da Kabel- und Satellitenfernsehen nicht so verbreitet waren wie in Deutschland. Doch Canal Plus 
konnte den Erfolg auch fortsetzen, als sich die TV-Landschaft im letzten Jahrzehnt zunehmend 
änderte. Längst bezieht der Durchschnittszuschauer Multikanalfernsehen über DSL-Leitungen. 
 

Canal Plus nutzte die neue Lage, um die technisch ausgerüsteten Haushalte zu Neukunden zu 
machen und ihnen seine TV-Pakete zu verkaufen. Verlierer der Entwicklung war hingegen der 
frei empfangbare Platzhirsch TF 1, der rasant Zuschaueranteile und Werbegeld verlor.  
 

Vivendi-Chef Jean-Bernard Lévy baut das Unternehmen gerade um: Neben Pay-TV und 
Mobilfunk betreibt dieser das weltgrößte Musiklabel Universal und einen der führenden 
Videospielproduzenten. Derzeit befindet er sich in einem heftigen Tauziehen mit dem US-Konzern 
General Electric, der den Franzosen deren 20-Prozent-Beteiligung an NBC Universal abkaufen 
will.  
 

"Ja, wir würden aussteigen", sagte Finanzchef Philippe Caron vergangene Woche auf einer 
Konferenz. Klappt das Geschäft, hätte Lévy Geld für neue Abenteuer. 
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